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Erſter Akt .

Nr . 1. Introdultion .

Chor der Frauen .

Ach, unſere Lieben

Sperrte man ein ;

Wir armen Weiber

Steh ' n nun allein ;
Möchten die Teuren

Gern wiederſehn ;
Was kann das ſchaden ?
Laßt ' s doch geſchehn !
Habt doch Erbarmen ,

, : Und , — muß es ſein, — , :

2, : Sperrt uns gleich Alle : , :
Lieber mit ein !

Eh' unſere Bitte

Ihr nicht gewährt ,
Wird mit dem Jammern

Nicht aufgehört . Hu! hu !
Immer ſtärker und dringender . )

1, : Wir bitten gar ſchön ,
O laßt es geſchehn
Wir bitten , wir bitten ,
Wir bitten gar ſchön ! : , :

Enterich ( erzürnt auftretend ) .

Reſpekt und kein Skandal gemacht !
Ich rat ' es Euch, nehmt Euch in Acht
Wer hier ſo ſchreit und ſkandaliert ,
Wird gleich perſönlich arretiert .

Die Frauen ( lärmend ) .

Ach guter Meiſter Enterich ,
Seid doch nicht ſolch' ein Wüterich ,
Wir wollen unſ ' re Männer ſehn , —

O laßt es doch geſcheh ' n!



Enterich .

Ich bin ſonſt gar keen Wütrich nich ;

Doch ſolch' Spektakel ſchickt ſich nich .

Ich fühle gleichfalls väterlich
Und brüderlich und ſchweſterlich
Und gegen Damen namentlich
Bin ich nicht unabänderlich ;
Doch müßt ihr ſanft erſt bitten ſchön ;
Dann wollen wir ſchon ſehn.

Die Frauen
(ſehr ſanft , ihm ſchmeichelnd und die Wangen ſtreichelnd )

Ach guter Meiſter Enterich ,
Seid doch nicht ſolch ' ein Wüterich !
Wir wollen unſ ' re Männer ſehn ,
O laßt es doch geſchehn !

Enterich ( ſchmunzelnd und ſich liebkoſen laſſend )

Seh ich auch oft recht grauſam aus , —
Mein Herz iſt nicht von Marmelſteinel

Zu Piffte und Puffke)
So laßt die Herrn Verbrecher ' raus ,

Von Nummer Fünneve und Neine !

( Er reicht jedem einen Schlüſſel , den er von ſeinem Bunde löſt, worauf
Piffte und Puffke ſich nach verſchiedenen Seiten entfernen . )

Die Frauen gubelnd ) .

Dank , Meiſter Enterich !

Enterich .

Halt , Ruhe , ſage ich!
( Auf die Körbeund Päckchen deutend , die die Frauen bei ſich haben. )

Die Frauen .
Dank , Meiſter Enterich !

Enterich .

Ruhel Stilll

Die Sachen , die ihr mitgebracht ,
Die werden regiſtriert
Und was dabei verdächtig ſcheint ,
Wird dankend , wird dankend ,
Wird dankend konfisziert .

25: Laßt ſehgen ' : , :
Was Ihr bracht !

( Den erſten Korb unterſuchend . )



I .

Für einen Mann zwei Flaſchen Wein ?
Das könnte ſchädlich ſein !

Steckt eine Flaſche in die Taſche, weiter unterſuchend . )
Die Näſcherei , — Herr Jämerſch , nä

Das macht ja Magenweh !
Wird gleich notiert und regiſtriert
Und höflichſt dankend konfisziertl

Die Frauen .
Wird gleich notiert und regiſtriert
Und höflichſt dankend konfisziert !

II .

Enterich .
Geeignet ſcheint mir dieſes Tuch

Zu einem Fluchtverſuch .
Steckt es ein, zur Sechſten. )

Die Socken ? Hm, —die ſind ſehr ſchön
Ganz leiſe durchzugehn ! Steckt ſie ein . )

Wird gleich notiert und regiſtriert
Und höflichſt dankend konfisziert !

Die Frauen ( murrend ) .

Pfui , das iſt niederträchtig !
Daß hier ſo was paſſiert ,
Was wir unſern Männern bringen ,
Wird von Euch annektiert !

Wird gleich notiert uſw . ( wie oben . )

Enterich .
Ihr Weiblein hübſch bedächtig ,
Nur nicht gleich raiſonniert !
Ich hab' es Euch geſagt ,
Alles was nur verdächtig
Wird gleich notiert und regiſtriert
Und höflichſt dankend konfisziert !

ährend die gefangenen Männer von beiden Seiten auftreten , die Frauen
umarmen , macht er ſich mit Piffte und Puffte daran , die konfiszierten

Speiſen zu verzehren , den Wein zu trinken uſw. )

Frauen .
Seht , dort kommen unſ ' re Männerl

Chor der Männer und Frauen .
Frohes Wiederſehen !
Glücklicher Moment !



Endlich ſchlägt die Stunde ,

Wo man Luft . —
Euch gönnt!

Die Frauen .
Sehet hier , wir brachten
Speiſ ' und Trank !

Die Männer .

Ach, ſchon lang ' wir ſchmachten .
Habet Dank !

O habet Dank , habt Dank !

Enterich , Piffke , Puffke .
Hat man gut zu trinken ,
Hat man gut zu eſſen ,
Kann man allen Aerger ſchon vergeſſen ,
Greift nur immer zu
Und ſchenket fleißig ein

Von jenem ſüßen konfiszierten Wein !

Zuſammen .
Frohes Wiederſehen !
Glücklicher Moment !

Endlich ſchlug die Stunde ,

Wo man Luft Euch gönnt .
(Alle mit Enterich , Piffke, Puffke. )

Beim Trinken , Eſſen
Fliehet der Verdruß .

2, : Man kann vergeſſen ,
Daß man brummen muß .

Und kurze Zeit Vergeſſenheit
Gibt wieder Troſt für langes Leid , , :

2, : Dem flücht ' gen Glück ,
Dem Augenblick

Sei dieſes Glas geweiht ! : , :

Nr . 2. Entröelied .
Ollendorf .

I .

Und da ſoll man noch galant ſein ,

Gegen ſchöneres Geſchlecht ,
Katzenbuckeln und charmant ſein ,
Spielen den ergeb ' nen Knecht !
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